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Die Expedition der Th. Oſtd. Ztg. 


Dem großen Kurfürſten. 
Wir ſtanden vor nicht langer Zeit an dem 
Todtenbette des „großen Kaiſers,“ und wir 
ſtehen an dem Krankenbette eines andern Kaiſers. 
Dennoch möchten wir die Aufmerkſamkeit des 
Leſers lenken auf das Todtenbett eines andern 
Fürſten aus dem Hohenzollernhauſe, das des 
Kurfürſten Friedrich Wilhelm, dem ſein dank⸗ 
bares Volk gleichfalls den Namen „der Große“ 
gegeben. Was uns modernen Deutſchen der 
„große Kaiſer“ und den Preußen der „große 
König,“ das war den Brandenburgern mit 
Recht der „große Kurfürft." Von ihm ſagte 
unſer ſchwerkranker Kaiſer Friedrich, als er 
auf dem Schlachtfelde von Ferbellin den Grund⸗ 
ſtein zum Kurfürſtendenkmal legte: Hier auf 
märkiſcher Haide pflanzte er das Reis, welches 
zur ſtarken Eiche emporwachſen ſollte, die 
Deutſchland überſchattet. — In dieſen Worten 
unſeres Kaiſers iſt angedeutet das Anrecht des 
großen brandenburgiſchen Kurfürſten auf Be⸗ 
achtung im ganzen Deutſchen Reiche an ſeinem 
200. Sterbetage. — Merkwürdiger Weiſe hatte 
der Kurfürſt faſt genau ſeinen Todestag vor⸗ 
hergeſagt. Er würde, ſagte er am 27. oder 
28. April ſterben, und er ſtarb in den erſten 
Stunden des 29. April. Kurz vor ſeinem 
Todestage, nachdem er am Charfreitag, den 
25. April, mit ſeiner Familie das Abendmahl 
eingenommen, äußerte er u. A.: Er erkenne es 
als des Menſchen höchſte Pflicht, zu wirken, 
ſo lange es Tag ſei, ehe die Nacht komme, da 
Niemand mehr wirken könne. Dieſe Worte 
könnte ebenſo gut ſein vor Kurzem geſtorbener 
ſpäter Nachfolger Kaiſer Wilhelm geſprochen 
haben. Nicht minder die folgenden Worte, mit 
welchen er ſich am 26. April im Staatsrathe 
an den Kurprinzen Friedrich gewandt hatte: 
Vor allen Dingen habe Gott vor Augen, mit 


Feuilleton. 
Melitta. 


35.) (Fortjegung.) 

Es war ein ſehr kühler, nebliger März 
morgen, an welchem das Duell ſtattfinden 
ſollte. Walter war mit ſeinem Begleiter und 
einem befreundeten Arzt pünktlich auf dem Be⸗ 
ſtimmungsplatz; bald nach ihnen traf auch ſein 
Gegner mit Herrn von Berneck ein. Die beiden 
Herren ſuchten noch einmal zu vermitteln, und 
Walter, von jeher ein Feind aller Duelle, war 
geneigt, die Sache beizulegen unter der Be⸗ 
dingung, daß Falkenhauſen die Worte zurück⸗ 
nehme, die er an jenem Feſtabend ſo unbedacht 
hervorgeſtoßen. Doch dieſer wies jeden Ver⸗ 
ſöhnungsverſuch kurz ab; er wollte Blut ſehen, 
nur das könnte ſeinen Haß kühlen. 


Die Herren begannen die Entfernung 
abzumeſſen, unterſuchten die Waffen, und die 
beiden Gegner betraten die Menfur. 


Edward zitterte vor Haß und Erregung, 
während Walter ſo kalt und unberührt daſtand, 
als gälte es Scheibenſchießen. Er hatte als 
der Geforderte den erſten Schuß; ruhig faßte 
er ſein Ziel in's Auge und als Hagenau das 
Zeichen gab, drückte er los. Edward zuckte 
zuſammen, die Kugel hatte den linken Arm ge⸗ 
ſtreift, doch gleich darauf krachte auch ſein 
Schuß. Einen Moment noch ſtand Walters 
hohe Geſtalt aufrecht, ſeine Hand griff nach 
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Guſtav Röthe. 


den Waffen in der Hand ſei jederzeit bereit, 
aber nur um des Landes Sicherheit und das 
erlangte Anſehen Deines Hauſes zu bewahren! 

An den humanen Sinn unſeres Kaiſers 
Friedrich aber erinnern die Worte, mit welchen 
der ſterbende Landesfürſt den Seinigen die ver⸗ 
triebenen Franzoſen noch beſonders empfahl, 
„ſeine Kinder, welche ihm ſo theuer ſeien, als 
wären ſie ſeine eigenen Kinder. „Verlaßt ſie 
nicht!“ So erben ſich auch geiſtige Gaben und 
ſittliche Güter in einer Familie fort. Und wer 
wollte leugnen, daß dieſe Güter beſſer ſind als 
vererbte irdiſche Güter? Der vor nunmehr 200 
Jahren geſtorbene Fürſt war ein echter Hohen⸗ 
zoller und wenn fürſtliche Leiſtungen nach ihrem 
wahren Werthe und Einfluß auf die weitere 
Entwicklung des Landes, dem ſie galten, ge⸗ 
prüft werden, der größten Hohenzollern einer, 
ja in kleinem Maßſtabe, der größten Fürſten 
in der Geſchichte einer. 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 

Sitzung vom 27. April. 

Die Ernennung des Grafen Herbert Bismarck zum 
Staatsminiſter wird dem Hauſe in einem Schreiben 
des Staatsminiſteriums mitgetheilt. 

Das Haus erledigte alsdann den Antrag Kropat⸗ 
ſchek, betr. Gehalt und Penſion der Lehrer an öffent⸗ 
lichen nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten durch 
definitive Annahme. Hierauf entſpann ſich eine längere 
Debatte über die Petition eines moſaiſchen Kantors, 
deſſen Naturaliſationsgeſuch abgewieſen worden war. 
Es handelte ſich jedoch faſt 
Inhalt der Petition — faſt alle Redner empfahlen 
der Regierung die Annahme des Geſuchs — ſondern 
es drehte ſich die Debatte um die Frage, ob das Haus 
das Recht habe, über die Petition eines Ausländers 
zu berathen. Der konſ. Abg. Korſch, der Regierungs- 
vertreter Braunbehrens, der freikonſ. Abg. 
Hanſen, das Zentrumsmitglied Lehmann be⸗ 
ſtritten dieſes Recht, für welches die Abgg. Zelle, 
Windthorſt, Cuny u. A, m. eintraten. Das 
Haus beſchloß unter Ablehnung des Antrages Korſch 
der Regierung die Petition zur Erwägung zu über⸗ 
weiſen. — Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. (Zweite 
Berathung des Geſetzes, betreffend die Regulirung der 
Stromverhältniſſe in 
zweite Berathung der Kreis- und Provinzialordnung 
für Schleswig ⸗Holſtein.) 


deutſches Reich. 


Berlin, den 28. April. 

— Der Kaiſer hat die Nacht zum 
Freitag gut geſchlafen und fühlte ſich in Folge 
deſſen recht geſtärkt. Das Allgemeinbefinden 
macht langſame Fortſchritte. Das Fieber iſt in 


der Bruſt, dann wankte er und ſank dem her⸗ 
beiſpringenden Hagenau in die Arme. 

Der Arzt eilte herzu, riß die Kleider auf 
und ſuchte das Blut zu ſtillen, das ſtromweis 
aus einer Wunde in der Seite ſtürzte. 

„Iſt die Verwundung gefährlich?“ fragte 
Hagenau leiſe. 

„Das läßt ſich jetzt ſchwer beſtimmen,“ 
entgegnete Jener ebenſo; die Kugel iſt zwiſchen 
den Rippen eingedrungen. Gelingt es mir, 
ſie bald herauszubringen und hat ſie keinen 
edlen Theil verletzt, ſo iſt nichts zu fürchten, 
ſonſt ... Vor Allem müſſen wir dafür ſorgen, 
ihn möglichſt vorſichtig in ſeine Wohnung zu 
bringen — bitte, halten Sie einmal die Ban⸗ 
dagen, lieber Graf — ſo —“ 

Mit geübter Hand legte er den Verband 
an, als Edward herantrat und kurz fragte: 
„Lebt er?“ 

„Ja“, war die lakoniſche Antwort des 
Arztes; „nun laſſen Sie raſch Ihre Wunde 
verbinden, damit wir ſobald als möglich den 
Kranken fortbringen können.“ 

Das war bald geſchehen, die Herren verab⸗ 
ſchiedeten ſich und Doktor F. brachte mit 
Hagenau's Hülfe den noch immer Bewußtloſen 
langſam und vorſichtig nach ſeiner Wohnung, 
wo er endlich die Augen aufſchlug, und Hagenau 
erkennend, leiſe bat: 

„Telegraphiren Sie nach Rodendorf an 
Reinsdorf, bitte.“ 

Dies waren die letzten mit vollem Bewußt⸗ 
ſein geſprochenen Worte, dann nahmen bald 
hitzige Fieberphantaſien ſeine Sinne gefangen. 


Thorner 
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gar nicht um den materiellen 


er Weichſel und Nogat und 


den Morgenſtunden faſt verſchwunden, Abends 
ſteigt es noch langſam an. In dem Fortbe⸗ 
ſtehen des Fiebers liegt, nach dem Gewährs⸗ 
manne der „Nordd. Allg. Ztg.“ noch Grund 
genug zu zurückhaltender Beurtheilung des ge⸗ 
ſammten Zuſtandes, wenn auch die übrigen 
Körperfunktionen, wie namentlich Schlaf und 
Appetit, in erfreulicher Weiſe eine Rückkehr zur 
Norm zeigen. — Was das Fortſchreiten des 
Grundübels betrifft, ſo iſt daſſelbe jedenfalls 
ein außerordentlich langſames. Man kann auch 
heute noch von einer ſehr erheblichen Ausbrei⸗ 
tung des Leidens und von dem ſo ſehr ge⸗ 
fürchteten Uebergreifen deſſelben auf andere, be⸗ 
ſonders lebenswichtige Organe nicht ſprechen. 
Der Kaiſer hat zwar Donnerſtag das Bett ver⸗ 
laſſen, doch gedenken die Aerzte in der Ge⸗ 
ſtattung freier Körperbewegung mit äußerſter 
Vorſicht vorzugehen. 

— Die Königin Victoria von England hat, 
wie bereits geſtern gemeldet, die Rückreiſe an⸗ 
getreten. Der Abſchied vom Kaiſer war aus 
Rückſicht auf deſſen Zuſtand ein ganz kurzer. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet der abgereiſten 
Königin einen kurzen Artikel an der Spitze 
ihrer Abendnummer vom Freitag, welcher mit 
folgendem bemerkenswerthen Satze ſchließt: 
Wir betrachten es als ſelbſtverſtändlich, daß 
jener Beſuch und die damit verbundenen 
perſönlichen Ausſprachen, Eindrücke und Er⸗ 
innerungen auch auf die politiſchen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und England nur die 


günſtigſten Rückwirkungen haben können. 


— Ueber den Abſchied der Königin von 
England vom Kaiſer Friedrich wird der „Neuen 
Zeit“ in Charlottenburg berichtet: Die Königin 
konnte ſich der Thränen nicht erwehren und 
küßte ihren kaiſerlichen Schwiegerſohn mehrmals 
auf die Stirn. Auch der Kaiſer ſelbſt war tief 
ergriffen; halb aufgerichtet im Bette, hatte er 
die rechte Hand der hohen Frau erfaßt und 
drückte ſie herzlich, während ein mildes tröſten⸗ 
des Lächeln um ſeine Lippen ſpielte. Nachdem 
die Königin das Zimmer verlaſſen, umarmte ſie 
ſchluchzend die Kaiſerin — ein herzbewegender 
Anblick, da auch letztere ihre ſchmerzliche Rüh⸗ 
rung nicht zu verbergen vermochte. 

— Ueber die Parade, welche am Donners⸗ 
tag Nachmittag auf dem Reitplatz des Regiments 
des Gardes du Corps bei Charlottenburg zu 
Ehren der Königin von England ſtattgefunden 
hat, entnehmen wir ausführlicheren Berichten 
noch Folgendes: Die Königin erſchien in einer 
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„Ich begreife nicht, daß Melitta ſo blind 
fein kann, ſowohl was Edwards unzuverläſſi⸗ 
gen Charakter anbetrifft, als gegen Herdun⸗ 
gens Vorzüge. Der arme Walter hat wirklich 
einen ſchweren Stand ihr gegenüber, und ich 
hätte faſt Luſt, ihm zur Hülfe zu kommen.“ 

Dieſe Worte ſprach Hedwig Reinsdorf, 
indem ſie ſich bemühte, den Tiſch zum zweiten 
Frühſtück für ihren Gemahl ſo zierlich wie 
möglich zu ordnen. 

„Wie viel Sorge Du Dir dieſer Verbin⸗ 
dung wegen machſt!“ lachte Erich, liebevoll in 
das anmuthige Geſicht ſeiner jungen Frau 
blickend. „Weißt Du denn, ob ſie wirklich zu 
Melitta's Glück fein würde?“ 

„Ganz gewiß! Kannſt Du Dir einen Mann 
denken, der mehr dazu berechtigte, als Walter 
Herdungen?“ 

„Liebes Herz, trotz ſeiner Vorzüge und Voll⸗ 
kommenheiten, die ich am beſten zu würdigen 
verſtehe, kann die junge Gräfin an ſeiner Seite 
kreuzunglücklich werden. Bedenke den großen 
Altersunterſchied und die dadurch bedingten 
verſchiedenen Anſichten und Neigungen.“ 

„Lieber Erich, thu nur nicht, als ob Walter 
ein Greis und Melitta ein kleines Kind wäre“, 
rief Hedwig jetzt wirklich ein wenig ärgerlich. 
„Sie iſt durch die harten Schickſalsſchläge, die 
in letzter Zeit über ſie hereinbrachen, gereifter 
als andere Mädchen in ihrem Alter, und ich 
denke, Walter kann es trotz ſeiner achtunddreißig 
Jahre noch mit jedem jungen Manne auf⸗ 
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vierſpännigen Hofequipage, in der auch die 
deutſche Kaiſerin Platz genommen hatte, während 
unmittelbar hinter der Equipage die Prinzeſſinnen 
Viktoria und Margarethe zu Pferde folgten, 
begleitet von dem Prinzen Heinrich von Batten⸗ 
berg im Zivilanzuge. In einem zweiten Wagen 
ſaßen die Prinzeſſin von Battenberg mit der 
Prinzeſſin Sophie, denen noch mehrere Equipagen 
und Kavaliere zu Pferde folgten. Gegen 3 Uhr 
trafen die Herrſchaften auf dem Paradefelde 
ein. Während des Abfahrens der Fronten 
präſentirten die Truppen das Gewehr und die 
Muſikkorps ſpielten die engliſche Hymne: „God 
save the Queen“. Nach dem Abfahren der 
Fronten formirten ſich die beiden Regimenter 
zum Vorbeimarſch, der zweimal ſtattfand, und 
zwar ſeitens der Infanterie jedes Mal in 
Kompagniefront, bei der Kavallerie zuerſt in 
Zügen im Schritt, das zweite Mal in Eskadrons 
im Trabe. Mit dem zweiten Vorbeimarſch 
hatte die Parade ihr Ende erreicht und rückten 
die nicht in Charlottenburg ſtationirten Truppen 
direkt vom Paradeplatz in ihre Garniſonen 
wieder ab. Die Parade ſelbſt hatte kaum eine 
halbe Stunde gedauert und die Königin von 
England gab wiederholt Ihrer Freude und Be⸗ 
wunderung über den günſtigen Ausfall derſelben 
Ausdruck. Der Kronprinz war vor der An⸗ 
kunft ſeiner Großmutter auf dem Paradefelde 
eingetroffen. Derſelbe blieb während der Dauer 
der Parade zur Seite ſeiner Großmutter und 
Mutter. 


ähnlicher Weiſe wie die Hinfahrt. 
beiden Seiten hatte ein zahlreiches Publikum 
Spalier gebildet und begrüßte die Herrſchaften 
durch Hochrufe und Tücherſchwenken. 

— Die Kronprinzeſſin hat das 
Protektorat über den „Evangeliſchen kirchlichen 
Hülfsverein zur Bekämpfung der religiös- 
ſittlichen Nothſtände in den großen Städten“ 
übernommen. Es liegt in der Abſicht, nach 
Pfingſten eine Generalverſammlung zur Be⸗ 
rathung und Feſtſtellung des Statuts dieſes 
Vereins und zur definitiven Gründung deſſelben 
einzuberufen. Zu dem Ende iſt im Auftrage 
des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin 
ein proviſoriſcher Vorſtand zuſammengetreten. 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, beabſichtigte 
der Kaiſer den Fürſten Bismarck zum 
Herzog zu ernennen und den Söhnen den Titel 
von Prinzen zu verleihen. Fürſt Bismarck 
verzichtete jedoch, weil ſeine materiellen Ver⸗ 


nehmen, nun gar mit dieſem leichtſinnigen Ed⸗ 
ward. Aber ich fürchte, in ſeinem Zartgefühl 
zögert er ſo lange, bis der günſtige Moment 
vorüber iſt. Ich bin nur neugierig auf die 
Beſchreibung des Maskenballes, der ja nun 
endlich vorgeſtern geweſen iſt. So, nun iſt 
Alles fertig, komm, ſetze Dich, Erich, ich will nur 
Mama holen, ſie ſieht gewiß nach den Früh⸗ 
beeten; es iſt recht günſtiges Wetter.“ 


Damit war ſie zur Thür hinaus, und 
Erich, ſtatt ihrer Aufforderung zu folgen, öffnete 
das Fenſter, um ihr nachzuſehen, wie ſie leicht⸗ 
füßig über den Hof nach dem großen Gemüſe⸗ 
garten eilte. 


Da trat durch das gegenüberliegende Thor, 
das nach der Landſtraße führte, ein Mann in 
der Uniform des Telegraphenamtes, und Erich 
ihn bemerkend, verließ ebenfalls das Zimmer, 
um ihm entgegenzugehen. Er nahm die Depeſche 
in Empfang, erbrach ſie eilig, und las in höchſter 
Beſtürzung die wenigen Worte: 

„Kommen Sie ſofort, Herdungen 
ſchwer verwundet. 
Hagenau.“ 


„Um Gottes Willen, wie entſetzlich!“ rief 
er erregt, und folgte raſchen Schrittes ſeiner 
Frau in den Garten, um ſie von der Schreckens⸗ 
nachricht in Kenntniß zu ſetzen. 

Hedwig war außer ſich vor Schrecken, und 
als Reinsdorf ſagte: er müſſe ſich beeilen, um 
alles Nöthige anzuordnen, damit er den nächſten 
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hältniſſe ihm dieſe Ehre nicht geſtatteten. — 
Anläßlich der Ernennung des Grafen Herbert 
Bismarck zum Staatsminiſter wird daran er⸗ 
innert, daß Preußen wiederholt ſo junge 
Miniſter hatte. Sogar ein Vorfahre, der am 
7. Juli 1750 geborene Wilhem Auguſt von 
Bismarck wurde im 32. Lebensjahre Staats⸗ 
und Kriegsminiſter. — Der Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter Dr. Lucius ſoll den Freiherrn⸗ 
titel, Abg. v. Schorlemer ⸗ Alſt den 
Grafentitel erhalten, oder ebenſo wie Prinz 
Arenberg ins Herrenhaus berufen werden. 

— Noch im Laufe dieſer Woche ſollen zahl⸗ 
reiche Gnadenbeweiſe, wie ſie bei Krönungen 
u. dgl. hervorragenden Ereigniſſen üblich, zur 
Veröffentlichung gelangen. 

— Geheimrath Prof. Heinrich v. Sybel iſt 
anläßlich ſeines fünfzigjährigen Doktorjubiläums 
mit zahlreichen Ehrenbezeichungen bedacht wor⸗ 
den. 

— Die Verlagsfirma Carl Heymann hat 
dem Fürſten Bismarck ſoeben das erſte fertig 
gewordene Exemplar der „Fibel für die 
Volksſchulen in Kamerun“ verfaßt von dem 
Lehrer Th. Chriſtaller daſelbſt überreicht. 

— Die neuen Münzen mit dem Bildniß 
des Kaiſers wird man dem Vernehmen uach 
vor Mitte Juni ſchwerlich erwarten können, und 
ſoll der Direktor der königlichen Münze, Herr 
Conrad, bei ſeiner vor einigen Wochen ſtattge⸗ 
fundenen Anweſenheit im Charlottenburger 
Schloſſe Zwecks Modellnahme nach der Natur 
auf direkte Anfrage des Kaiſers eine frühere 
Beendigung der vorbereitenden Arbeiten nicht 
in Ausſicht geſtellt haben. Die Herſtellung der 
nothwendigen Stempel erfordert allein ſchon 
einen großen Zeitaufwand und es iſt ein langer 
Weg, den alsdann noch die zum Vermünzen be⸗ 
ſtimmten Metalle nach ihrer Anweiſung durch 
das Reichskanzleramt zu durchlaufen haben, ehe 
ſie als fertige Münzen in den Verkehr gelangen. 
Da müſſen die Metalle zunächſt in die Schmelz⸗ 
tiegel, dann wandert die flüſſige Maſſe in die 
Gießflaſchen, in welchen ſie zu ſchmalen Streifen 
gegoſſen wird. Letztere kommen dann in die 
Walzwerke, in welchen ſie bis zur Stärke der 
betreffenden Münzſorten geſtreckt werden. Dann 
erſt können die runden Platten der herzuſtellen⸗ 
den Münzſorten ausgeſchnitten werden. Hier⸗ 
auf werden die Platten gegluht, juſtirt und da 
wo ſie zu ſchwer ſind, behobelt und gerändert. 
Vor der Prägung müſſen die Platten erſt noch 
gehörig gereinigt, gebeizt und ſorgſam getrocknet 
werden, und dann erſt find fie jo weit, daß fie 
in den großen Prägewerken die Geſtalt erhalten 

können, in welcher ſie ſchließlich in den Ver⸗ 
ſehr übergehen. Die Prägemaſchinen der 

Berliner Münze können allein ca. 1000 Stück 
Geldmünzen in der Minute prägen. 

— Der Bundesrath ertheilte dem Entwurf 
von Vorſchriften über die Einrichtung und den 
Betrieb der Anlagen zur Anfertigung von 
Zigarren und dem Antrage Oldenburgs wegen 
Hinausſchiebung der Friſten zur Durchführung 
der Organiſation der land- und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Unfallverſicherung im Großherzogthum 
Oldenburg die Zuſtimmung. 

— Die Vorlage betr. die Kanaliſirung der 
oberen Oder von Breslau aufwärts bis Koſel, 
die Regulirung der unteren Oder abwärts von 
Schwedt und die Herſtellung einer leiſtungs⸗ 
fähigen Waſſerſtraße durch Berlin dürfte in 
kürzeſter Zeit an den Reichstag gelangen. 

— In der nächſten Woche wird das Ab⸗ 
geordnetenhaus die Kreis⸗ und Provinzialord⸗ 
nung für Schleswig⸗Holſtein, die Weichſel⸗ 
regulirungs⸗ und die Eiſenbahnbauten⸗Vorlage 
erledigen. Dann wird das Haus ſich wahr⸗ 
ſcheinlich bis zum 12. Mai vertagen, an welchem 
Tage die Friſt zur Vornahme der zweiten Ab⸗ 
ſtimmung über die mit dem Schullaſtengeſetz 
zuſammenhängende Verfaſſungsänderung abge⸗ 
laufen iſt. Dann kann das Geſetz an das 
Herrenhaus gelangen, welches am 3. Mai ſeine 
Sitzungen wieder aufnehmen wird. 

— Deutſchfreiſinnige und Zentrum haben 
im Abgeordnetenhauſe gemeinſchaftlich den An⸗ 
trag geſtellt, die Regierung aufzufordern, die 
betreffenden Behörden anzuweiſen, daß bei der 
Bildung der Urwahlbezirke die Beſtimmung des 
Wahlreglements, wonach „die Bewohner der von 
ihrem Hauptlande getrennt liegenden Gebiets⸗ 
theile, ſoweit ſie in ſich keinen Urwahlbezirk 
bilden können, mit nächſtgelegenen Gemeinden 
ihres Hauptlandes zuſammengelegt werden, im 
übrigen jeder Urwahlbezirk ein möglichſt zu⸗ 
ſammenhängendes und abgerundetes Ganze 
bilden muß,“ ſtets und überall genau beachtet 
werde, daß alſo für die Bildung der Urwahl⸗ 
bezirke die beiden Geſichtspunkte der natürlichen 
Abrundung und des örtlichen Zuſammenhanges 
ausſchl. und gemeinſchaftlich maßgebend ſein 
ſollen, dagegen jede Bildung von Urwahlbezirken, 
bei welcher andere Geſichtspunkte erkennbar 
mitwirken, der Abſicht der Verfaſſung und des 
Wahlgeſetzes zuwiderlaufe. 

— In der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird von 
einem in Stockholm wohnenden Deutſchen mit 
Recht darüber geklagt, daß der deutſchen Schule 
daſelbſt nach jahrhundertlangem Beſtehen, nach⸗ 
dem ſie die Zeiten der Schwäche der Nation 
überdauert, jetzt in der Periode des höchſten 
nationalen Aufſchwunges der Untergang drohe. 


Die deutſche Gemeinde in Stockholm hatte in 
den letzten Jahren viel Ausgaben für Bauten 
und kann nicht mehr den Zuſchuß zu den 
Schullaſten tragen. 


Ausland. 


Petersburg, 27. April. General Gurko 
betonte in einer Anſprache, daß Rußland zu 
allen Staaten in beſtem Einvernehmen ſtehe. 
Er fügte hinzu, daß dies auch in Bezug auf 
Oeſterreich der Fall ſei; zum Beweiſe deſſen 
würden demnächſt mehreren öſterreichiſchen 
Unterthanen auf den Antrag des ruſſiſchen 
Botſchafters in Wien hohe Orden verliehen 
werden. — General Ignatieff iſt zum Präſi⸗ 
denten des ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins ges 
wählt worden. 

Belgrad, 27. April. Die ſo lange latente 
Miniſterkriſe iſt nunmehr zum Ausbruch ge⸗ 
kommen. Auf die im Namen des Kabinets 
und der radikalen Partei vom Miniſterpräſidenten 
Gruic geſtellte Anfrage antwortete der König, 
daß mehrere von der Skupſchtina votirte Ge⸗ 
ſetze die Sanktion nicht erhalten könnten, da 
ſolche einen gefährlichen Charakter für die 
Staatsmacht und die Autorität des Königs 
trügen; die radikale Partei habe hierdurch den 
mit der Krone geſchloſſenen Pakt gebrochen, 
da ſie nicht hinreichende Beweiſe einer wirklich 
regierungsfähigen Partei gegeben, noch den 
Willen zeige, dem Vaterlande und dem Throne 
treu zu dienen. Der Miniſterpräſident erklärte 
hierauf, daß die Regierung hierdurch die Grund⸗ 
lage verliere, worauf das Kabinet die Demiſſion 
gab. ie Demiſſion wurde angenommen und 
Criſtic hat ein neues Kabinet gebildet. 

Sofia, 27. April. Prinz Ferdinand iſt 
nach Tirnowa abgereiſt. Als er ſich von den 
Offizieren der Garniſon verabſchiedete, ſagte er 
zu denſelben, er werde ihre Kameraden im 
Norden beſuchen; er freue ſich, alle Offiziere 
um ſich verſammelt zu ſehen und rechne darauf, 
daß ſie auch ferner das Vertrauen zu ihm 
haben würden, welches ſie bisher ſtets an den 
Tag gelegt hätten. 

Konſtantinopel, 26. April. Die bevor: 
ſtehende Eröffnung des Eiſenbahnverkehrs 
zwiſchen dem Orient und dem Occident wird 
von der türkiſchen Poſtverwaltung zu erneuerter 
Geltendmachung ihrer ſchon früher erhobenen 
Forderungen benutzt. Türkiſcherſeits wurde dem 
engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel vorge⸗ 
ſchlagen, die türkiſche Poſt wolle die engliſchen 
Poſtbeutel regelmäßig nach Salonichi befördern 
und von dort mittelſt Eiſenbahn nach Europa 
ſenden. Sir W. A. White ſoll jedoch geant⸗ 
wortet haben, daß er noch keinen Entſchluß 
faſſen könne, ſo lange die Eiſenbahnverbindung 
nicht in regelrechtem Betriebe ſich befinde. 
Desgleichen verlautet, daß die türkiſche Poſtver⸗ 
waltung Willens ſei, nach der Betriebseröffnung 
der türkiſch⸗ſerbiſchen Linie auch die Beförde⸗ 
rung aller fremden Poſten für ſich zu fordern 
— und falls dieſer Forderung nicht entprochen 
werden ſollte — die Beförderung derſelben zu 
verhindern. Man iſt aber allgemein überzeugt, 
daß die Pforte, falls ſie es auf einen Kampf 
ankommen ließe, ſchließlich doch nachgeben 
müßte, nachdem alle diplomatiſchen Vertretungen 
darin einig ſind, ihre Briefſchaften den fremden 
Poſten anzuvertrauen. Alle Botſchaften wären 
dann, aber nur dann, bereit für die Abſtellung 
der fremden Poſtämter in der Türkei zu 
ſtimmen, wenn die türkiſchen Poſtanſtalten halb⸗ 
wegs annehmbare Bürgſchaften ihrer Verläßlich⸗ 
keit darzubieten vermöchten. — Der gegenwärtige 
Stand der ruſſiſch⸗türkiſchen Kriegsentſchädi⸗ 
gungsfrage iſt, nach der „Pol. Korr.“ folgender: 
Die türkiſche Regierung hat im Laufe des ver⸗ 
gangenen Finanzjahres anſtatt des ſtipulirten 
Betrages von monatlich 30 000 türk. Pfd. nur 
zwiſchen 10—15 000 türk. Pfd. per Monat be⸗ 
zahlt. Dadurch iſt der Rückſtand weſentlich 
geſtiegen und beträgt jetzt ca. 600 000 türk. 
Pf., wodurch ſich die geſammte Schuldigkeit 
für das gegenwärtige Jahr auf ca. 1 Mill. 
türk. Pfd. erhöht. 

Paris, 27. April. Präſident Carnot 
findet auf ſeiner Rundreiſe überall den herz⸗ 
lichſten Empfang. Leider iſt bei einer Grund⸗ 
ſteinlegung, die er in Agen vollzog, ein Unfall 
vorgekommen, indem eine von mehreren 
Hunderten von Zuſchauern beſetzte Tribüne zu⸗ 
ſammenbrach, wodurch eine Anzahl von etwa 
20 Perſonen mehr oder weniger ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitt. In Erwiderung auf eine An⸗ 
ſprache, ſprach der Präſident in Agen die Ver⸗ 
ſicherung aus, daß er ein treuer und ent⸗ 
ſchloſſener Wächter der Verfaſſung bleiben und 
ſich bemühen werde, den inneren und äußeren 
Frieden aufrecht zu erhalten. Bei dem Abend⸗ 
banket drückte er der Bevölkerung ſeinen Dank 
für ihre patriotiſche Einmüthigkeit aus. 

London, 27. April. Das Unterhaus hat 
bei der Budgetberathung den Theezoll, ſowie 
gegen den Widerſpruch Gladſtone's die Wein⸗ 
zölle angenommen. 


Provinzielles. 


i Gollub, 27. April. Heute in der Mit⸗ 
tagsſtunde brannte das Familienhaus in der 


Oberförſterei Gollub vollſtändig nieder. Wäh⸗ 
rend des Rettens der Mobilien ſtürzte die Decke 
ein, wobei vier Perſonen verſchüttet wurden, 
von denen zwei mit ſehr ſchweren und zwei 
mit leichtern Brandwunden aus dem Feuer ge⸗ 
zogen wurden. Die Entſtehung des Feuers iſt 
noch unbekannt. — Für die hieſigen Ueber⸗ 
ſchwemmten werden noch immer Liebesgaben 
geſpendet und ſind bis jetzt beim hieſigen Lokal⸗ 
komitee über 2000 M. baar, Kleidungsſtücke, 
einige Möbel, 40 Ztr. Kartoffeln und 10 Ztr. 
Mehl eingegangen, die zum Theil an Bedürftige 
bereits vertheilt ſind. Eine weitere Vertheilung 
wird bald ſtattfinden. Der Herr Oberpräſident 
v. Ernſthauſen aus Danzig, der vorige Woche 
hier die Waſſerſchäden in Augenſchein nahm, 
hat der Stadtkommune eine Beihilfe zum 
Brückenbau der vom Eis beſchädigten Drewenz⸗ 
brücke in Ausſicht geſtellt. 

Strasburg, 27. April. Sr. Exzellenz 
der Herr Diviſions-Kommandeur v. Lewinski, 
ſowie die Herren Brigade = Kommandeur von 
Beczwarzowski, Oberſt Müller und ein General⸗ 
ſtabs⸗Offizier der Diviſion werden hier morgen 
behufs Inſpizirung unſerer Garniſon erwartet; 
die genannten Herren werden ſich hier zugleich 
über das Feld zu den Diviſionsmanövern für 
kommenden Herbſt einigen; am Montag Abend 
giebt unſer Offizierkorps den hohen Gäſten in 
Aſtmann's Hotel ein Diner. — Der hieſige 
katholiſche Pfarrer Kamrowski begeht am 15. 
Mai ſein 25jähriges Jubiläum als Verwalter 
ſeines Dekanats. — Der heutige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war von Käufern wie Verkäufern 
ziemlich gleich gut beſucht; waren auch die 
Preiſe etwas gedrückt ſo wurde doch flott 
gehandelt. — Aus dem ſoeben veröffentlichten 
Verwaltungsbericht des Kreiſes Strasburg für 


das Etatsjahr 1887/88 iſt zu erſehen, daß u. A. 


für Jagdſcheine 825 Mk., an Staatszuſchüſſen 
10 164 Mk., aus den Zöllen 10 956 Mk., an 
Provinzialzuſchüſſen 8517 Mk. und an Bei⸗ 
trägen zu Gemeindewegebauten 7024 Mk. ein⸗ 
genommen ſind, daß die Adjazenten der Eiſen⸗ 
bahn Jablonowo Soldau für Hergabe des 
Landes bis jetzt 190 500 Mk. erhalten und 
die Chauſſeegeldhebeſtellen des Kreiſes 28 690 
Mk. eingebracht haben. Die Geſammtſchulden 
des Kreiſes betragen 604 007 Mk. 48 Pf.; 
dieſer Summe ſteht ein Guthaben von 150 626 
Mark 42 Pf. gegenüber, ſo daß Erſtere 
letzteres um 453 381 Mk. 6 Pf. überſteigen. 

Neuteich, 26. April. Durch einen Un⸗ 
glücksfall iſt der Rentier Behrendt in Neuteichs⸗ 
dorf ums Leben gekommen. Derſelbe ging 
heute Vormittag mit einem Gewehr in den 
Garten, um Elſtern zu ſchießen. Als er bis 
Mittag nicht zurückkehrte, ſuchten ihn die An⸗ 
gehörigen und fanden ihn an einem Zaune 
im Gebüſch todt, mit einer Schußwunde in 
der linken Seite. Wahrſcheinlich hat B. in dem 
Gebüſche, in deſſen Nähe ſich auf einem Baume 
das Elſterneſt befand, Deckung geſucht, ein 
Zweig hat den geſpannten Hahn berührt, und 
ſo iſt der verderbliche Schuß 1 

(Geſ. 

Dirſchau, 26. April. Seit Dienſtag iſt 
mit dem Bau der zweiten Eiſenbahnweichſel⸗ 
Brücke hier begonnen worden. 

Danzig, 27. April. Die Aerztekammer 
der Provinz tritt am 13. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, im Saale des Oberpräſidiums 
zur Berathung über verſchiedene Gegenſtände 
wieder zuſammen, — Das weſtpreußiſche 
Zentral⸗Hilfs⸗Komitee hielt heute Mittags im 
Oberpräſidialgebäude eine Plenarſitzung ab, 
welcher eine ſolche des vollziehenden Ausſchuſſes 
voraufgegangen war. Nach eingehenden Be⸗ 
ſprechungen wurden dem Regierungs⸗Kommiſſar 
für Ernährung, Unterbringung und Sicherung 
von Menſchen und Vieh, ferner zur Reparatur 
und Desinfizirung der überſchwemmten Gebäude 
und Wohnungen, zur Beſchaffung von Vieh⸗ 
futter aus den Mitteln des Komitees größere 
Summen zur Verfügung geſtellt. Ferner wurde 
beſchloſſen, den beiden bei den Rettungsarbeiten 
betheiligten Pionier⸗Bataillonen zu Danzig und 
Thorn den Dank des Zentral⸗Hilfskomitees 
auszuſprechen. Im Anſchluß an die Komitee⸗ 
ſitzung fand heute eine Beſprechung über die 
Vorarbeiten zur Abſchätzung und die Vertheilung 
der ſtaatlichen Hilfsgelder ſtatt. — Ueber einen 
in der Fleiſchergaſſe in vergangener Nacht ſtatt⸗ 
gefundenen Brand berichtet die, Dzg. 
Ztg.“: Als die Feuerwehr erſchien 
wurden in den oberen Etagen des Hauſes 
Hilferufe vernehmbar, da die Einwohner vor 
erſtickendem Qualm die Treppen nicht mehr er⸗ 
reichen konnten. Die Feuerwehr machte nun 
zwar die Rettungsleitern bereit, doch gelang es 
bei geöffneten Fenſtern, das Feuer jo ſchnell 
abzulöſchen, daß es des Rettungswerks nicht 
mehr bedurfte. Beim Eintreten der Feuerwehr 
fand dieſelbe in den 4 vorhandenen Zimmern 
an eben ſo viel einzelnen Stellen Feuer, und 
zwar brannten in drei Zimmern die Sophas, 
von denen der Ueberzug entfernt und Heede 
und Seegras aufgelockert waren; in dem vierten 
Zimmer brannte ein Wäſcheſchrank, die Thür⸗ 
gerüſte und Thüren hatten ebenfalls Feuer ge⸗ 
fangen. Da ohne Zweifel hier ruchloſe Brand⸗ 
ſtiftung vorlag, wurde Hr. Polizei ⸗Inſpektor 
Nichard ſofort davon in Kenntniß geſetzt, der 


denn auch noch in der Nacht den Inhaber des 
Lokals, den Gaſtwirth Augſchun verhaftete. 
Gegen A. ſoll vorgeſtern die Exmiſſionsklage 
eingeleitet worden ſein und es ſollte derſelbe 
heute gezwungen werden, die von ihm ge⸗ 
mietheten Räume zu verlaſſen. Sein Mobiliar 
war mit über 5000 Mk. verſichert. 

Elbing, 26. April. Der Pionier = Kom- 
pagnie aus Thorn, welche nunmehr das Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet verläßt, wurde Dienſtag 
von Bürgern der Stadt Elbing ein Abſchieds⸗ 
feſt gegeben. 

x Allenſtein, 26. April. Der Ober⸗ 
Präſident der Provinz Oſtpreußen Herr von 
Schlieckmann hat das Protektorat der hieſigen 
Gewerbe⸗Ausſtellung angenommen. Gleichzeitig 
hat derſelbe auch die Abhaltung einer Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie von 10 000 Looſen a 1 Mk., 
die innerhalb des Ausſtellungsbezirks vertrieben 
werden können, genehmigt. Die Looſe werden 
in Kürze durch das hieſige Haupt⸗Komitee reſp. 
die auswärtigen Komitees vertrieben werden. 
— Es haben ſich bisher über 170 Ausſteller 
angemeldet und täglich laufen noch Anmeldungen 
ein. Sehr reichhaltig wird die Ausſtellung an 
Maſchinen der verſchiedenſten Art ſein, desgleichen 
an Tiſchlerarbeiten, Fuhrwerken und anderen 
Gegenſtänden der Induſtrie! Als Eröffnungs⸗ 
tag iſt vorläufig der 17. Juni in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Die Arbeiten an den Baulichkeiten 
werden in kurzer Zeit beginnen. 

7 Mohrungen, 27. April. In der 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins am 
26. d. M. hielt Herr Amtsgerichtsrath Neu⸗ 
mann einen Vortrag über Zwangsverſteigerungen 
in Preußen, namentlich in Oſtpreußen. — In 
der geſtern ſtattgefundenen Generalverſammlung 
des Turnvereins wurden in den Vorſtand ge⸗ 


wählt die Herren Rektor Fleiſcher (Vorſitzender), 


Kaufmann Marquard (Turnwart), Kandidat 
Grabowski (Schriftführer), Lemke jun. (Kaſſen⸗ 
führer). Die Kaſſe hat mit einem Beſtande 
von 93 Mk. abgeſchloſſen. 

Bromberg, 27. April. Herrn Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Knitter hierſelbſt iſt aus Anlaß der 
Vollendung ſeines fünfzigſten Dienſtjahres der 
Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen worden. 


Lokales. 
Thorn, den 28. April. 


— [Den Oberpräſidialräthen] 
iſt durch königlichen Erlaß vom 13. April 
d. J. der Rang der Räthe dritter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— [Zur Unfallentſchädigung.] 
Der Fuhrknecht eines Bauunternehmers erlitt 
einen Unfall, als er ſich vor Tagesanbruch von 
ſeiner eigenen Wohnung nach dem etwa eine 
Viertelſtunde entfernten Stallgebäude ſeines 
Dienſtherrn begab, durch einen Sturz auf 
der ſtädtiſchen Straße. Das Reichs- Ver: 
ſicherungsqamt hat durch Entſcheidung den 
Anſpruch des Verletzten auf Gewährung 
einer Rente zurückgewieſen, indem es die 
Behauptung des Klägers, daß er ſeinem 
Dienſtherrn nicht wie ein Fabrikarbeiter 
nur innerhalb einer ein- für allemal abgegrenzten 
Arbeitszeit, ſondern überall und jederzeit zu 
Dienſten ſtehen müſſe, im vorliegenden Fall 
nicht für genügend zur Begründung der An⸗ 
nahme erachtete, daß er bereits auf dem Gange 
zur Arbeit als im Dienſte befindlich geweſen 
zu betrachten ſei. 

— [O bſtbau⸗Kurſus.] Auf Ver⸗ 
anlaſſung der königl. Regierung wird auch in 
dieſem Jahre unter der Leitung des Kreis⸗ 
Obergärtners Herrn Bauer in der Kreisbaum⸗ 
Thule zu Marienwerder ein dreigliedriger 
theoretiſcher und praktiſcher Kurſus in der 
Obſtbaumzucht für Lehrer abgehalten, deſſen 
Dauer auf ca. drei Wochen berechnet iſt. An 
dem jetzt ſtattfindenden 1. Theile dieſes Kurſus 
nehmen 7 Lehrer aus Weſtpreußen Theil. 
Seine Fortſetzung erhält der Kurſus im 
Auguſt d. Js. N 

— [Pferde⸗Lotterie.] Der Herr 
Miniſter des Innern hat ſowohl dem Komitee 
für den Luxus⸗Pferdemarkt zu Marienburg als 
dem Komitee für den Pferdemarkt zu Königs⸗ 
berg die Erlaubniß ertheilt, gelegentlich der 
diesjährigen Pferdemärkte dortſelbſt öffentliche 
Verlooſungen von Pferden, Equipagen ꝛc. zu 
veranſtalten. 

— [Bezirks⸗Eiſenbahnrath 
für den Eiſenbahn Direktions⸗ 
Bezirk Bromberg.] Die nächſte ordent⸗ 
liche Sitzung wird vorausſichtlich Donnerſtag, 
den 14. Juni d. J. in Bromberg ſtattfinden. 
Etwaige Anträge für dieſelbe werden die Inter⸗ 
eſſenten des Thorner Handelskammer Bezirks 
erſucht, ſpäteſtens bis 10. Mai der Handels⸗ 
kammer zugehen zu laſſen. 

— [Interims⸗Theater.] „Ein 
toller Einfall“, der reizende Schwank von Carl 
Laufs, ging geſtern über die Bretter und wurde 
mit demſelben Beifall aufgenommen, den dieſes 
an komiſchen Verwickelungen ſo überaus reiche 
Stück überall und bereits auch hier gefunden 
hat. Die Handlung iſt folgende: Ein Onkel 
geht mit ſeiner Familie, um verſchiedenen häus⸗ 
lichen Widerwärtigkeiten ein Ende zu machen, 
auf Reiſen und ſetzt ſeinen Neffen zum Ver⸗ 
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walter ſeiner Wohnung ein; letzterer ein Student] geſellen Joſeph und Johann Kempſch aus Kulm 


will der Studioſes das Staatsexamen machen, 
die Ruhe, in dem von der Familie verlaſſenen 
Hauſe, ſo denkt der Onkel, wird dem Neffen 
das Studium erleichtern. 
monatlichen Taſchengeldes reiſt der Onkel mit Fa⸗ 
milie ab, bald gerieth Bruder Studio in Ver⸗ 
legenheit und um dieſer zu entgehen, ſchreibt er 


Ö 


des Miethzinſes aus. 


auf Anrathen des Wichſiers ſeines Corps die 
geſammte Wohnung zur Vermiethung auf 4 
Wochen unter Bedingung der Vorausbezahlung 
Nun kommen viele, ein 
nervöſer Muſikdirektor, eine Operettenſängerin, 


Nach Zahlung des 


folg. 
Verwaltungen eingeſchritten 


laufen großer Hundel haben wir 
wiederholt das Wort ergriffen, leider ohne Er⸗ 
In anderen Städten ſind die Polizei⸗ 


fügungen erlaſſen, wonach große Hunde ohne 
Aufſicht auf Straßen und Wegen nicht geduldet 
werden. Thiere, die trotzdem angetroffen wer⸗ 
den, verfallen dem Abdecker, die Beſitzer der⸗ 
ſelben werden in Strafe genommen. — 
einigen Tagen fand hier eine Hochzeit ſtatt. 
Als eine der geladenen Damen den Wagen 
verließ, um ſich in Begleitung ihres Herrn 


ſolche zu benutzen. 


und haben Ver⸗ 


Vor 


Sounds: feſt. 


dürfte für viele, welche noch gleichgiltig der 


etwas genauer kennen zu lernen und vor allem 


Seine eigene Leichenrede hat, der „N.⸗ 
9. Staatsztg.“ zufolge, bei Athens, Ga., der 84 jährige 
Paſtor Dr. Pridges vor etwa 2000 Zuhörern gehalten. 
Der alte Herr hatte ſein eigenes Grab graben und 
ſeinen Sarg machen laſſen, den er bei der Gelegenheit 
benutzte. Er veranſtaltete eine vollſtändige Trauerfeier 
und verabſchiedete ſich dann von ſeiner Gemeinde. 


— ———— VAR EEMEEETEINLEUBDEHERENEIN, 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 28. April. 


Telegraphiſche Depeſchen 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, 28. April. Tagesbericht 

9 Uhr Morgens. Im Befinden des 
Kaiſers ſeit geſtern keine Veränderung 
eingetreten. 


Kleie per 50 Kilogr. 3,42½—3,80 M. 


der Medizin gilt als der Bräutigam der einzigen | freigeſprochen. Lebensverſicherung gegenüberſtehen, ein Sporn „ e bet ruhig, Basis Sde Nendement inc. 
Tochter des Onkels; um dieſe heimzuführen, — [Gegen das freie umher⸗ſ ſein, die nützlichen und guten Einrichtungen 50 nor Neufahrwaſſer 21,70 M. nominell per 


den Morgeuſtunden 


war das Fieber faſt verſchwunden⸗ 


Adalbert Bender nebſt Frau und Tochter. Vor] nach der Kirche zu begeben, fand ein großer] Ruſſiſche Banknoten 169,40 | 168,85 
Ablauf der 4 Wochen kehrt aber zunächſt die | Hund beſonderes Gefallen an der meterlangen . e dene . 1725 1070 
Tante und Tochter und dann auch der Onkel] Schleppe, biß ſich in dieſelbe feſt, und ließ] Polniſche Pfandbriefe 5% é 52.00] 52.10 
zurück, die Tochter hat mit einem Baron in⸗ nicht eher los, bis die Schleppe ſich vom Kleide do. Wund. Pfandbriefe 45.30 | 46,40 
zwiſchen den Hergensbund geſchloſſen, während] getrennt hatte. Den Schrecken der Dame kann Weitpr. fanbbr. , % neul. II. 99,00 |. 99,00 
ſich der Studioſus in die Tochter des Miethers] man ſich wohl denken! Der Köter wollte auch ker ee 3 2 4 IH 2 755 rb Abl. K. . 
Bender verliebt hat, der wieder der Operetten: | jeine Beute nicht fahren laſſen, als mehrere Didfonio-Gomm -Antheile 10% Abſchlag 190,75 | 190,90 eur ober nn — . e 
fängerin die Kour ſchneidet und um deren An- Herren zuſprangen und ihn zu verjagen fuchten. | Weizen: gelb April-Mai 173.20 | 174,00 En 0 N 5 ame). ni : 5 
ſprüche zu befriedigen, den Schmuck ſeiner Frau — [Polizeiliches] Verhaftet ſind September Oktober 177,50 | 178,00 S Höre e 1 8 „durch den Ge . = 
veriegt. Schließlich Verlobung der ſich Lieben: | 7 Perſonen, darunter ein Dienſtmädchen, das Joggen: a. in New-Yort ch a. = — Baer 8 127 119875 18 r 1 
den jungen Leute und Versöhnung der Ehepaare. feiner Herrſchaft den Schlüſſel zu einer Boden⸗ en Fee 12150] 122/00 Ar de 5 19 8 — 7 kleid n 
— Geſpielt wurde gut, unter den Darſtellern kammer entwendete, in welcher ſich die Sachen Juni⸗Juli 125.00 | 125,00 gi — — Jedem Magenle 1 kann 
verdienen beſondere Anerkennung Herr Hanne: des Mädchens befanden. September-Oftober 130,00 | 130,00 8 5 N en ein reelles 
mann (Bender), Herr Seyberlich (Wichſier) — [Von der Weichſel.!] Heutiger Rübzl: uber Oktober 8 85 m 1 afl N —.— Mi 
und Herr Hummel (Muſikdirektor). Herr Waſſerſtand 2,28 Meter. — Dampfer Thorn! Spiritus: loch nerfteuert 99.00] Fehlt Sn eden Ju 11 ri 5 ＋ e. 
Nordegg, der die Rolle des Neffen gab, wurde | ift geſtern Nachmittag mit einem beladenen und do. mit 50 N. Steuer 52,00 | 51,50 3 Verſtopfung, BI er Hledter ao 
jeiner Aufgabe gerecht, ſein Spiel hätte jedoch 6 leeren Kähnen im Schlepptau hier einge⸗ do. mit 70 M. do. 32,90 | 32,90 dauung, Ver opfung, Blutandrang nach dem 
f 5 i April-Mai 70 39/50 | 32,30] Kopf und der Brust, ſo daß ich ſehr oft von 
größeren Erfolg erzielt, wenn er mehr den] troffen und hat mit ſämmtlichen Kähnen heute . 4 N. 12 
warm f 5 f ira Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für dentſche | befligen Schwindelanfällen, Herzklopfen und 
leichtlebigen Studenten hervorge ehrt hätte. ſeine Fahrt nach Polen fortgeſetzt. Der lats⸗Anl. 30% für andere Effetten 40% 4 aßli 9 b ö l. be 
— Ir. Jaskowski (Gattin des Bender), Fr.] Regierungsdampfer „Geheimrath Schmidt“ holt 10. 1 e en gräßlichſten Kopfſchmerzen befallen wur 


Rinoldi (Gattin des Steinkopf) leifteten Tüchtiges, 
ebenſo Herr Beckmann (Steinkopf) 
lingen der ganzen Vorſtellung trugen auch die 
übrigen Mitwirkenden das Ihre redlich bei und 


Zum Ge⸗ 


Nogat. 


— . — —— — — 


mit Strauch beladene Kähne von hier ab und 
ſchleppt diejelben zu den Dammbrüchen in der 


Spiritus⸗De 
Königsberg, 28. April. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


eſche. 


Ebenſo wurde ich fort und fort von Magen⸗ 
und Leberleiden, ſowie Hämorrhoiden befallen. 
Große Beängſtigungen kehrten in der Regel 
jede Nacht bei mir ein. Ich war durch und 


- | nn Unverändert. durch krank. Ich wandte mich an verſchiedene 
. e 70 . Ze Kleine Chronik. a 115 1 7975 —.— Bf., 1655 Gd. —— bez. Aerzte, doch le vergeblich. 2 las 8 daß 
bar macht, allen Anſprüchen gerecht zu werden. * Liebigs Schlachtereien in Fray⸗Bentos. April e e e, —— . dehnt ff 4155 Pan! MR rl 
— Montag gelangt „Die berühmte Frau,“ Luſt⸗ In der „Handelszeitung“ von Montevideo vom 5 — „ 31,00 „ 1 ieß mir von den⸗ 


ſpiel in 3 Akten von F. v. Schönthan und 
G. Kadelburg zur erſtmaligen Aufführung. In 
Berlin und in allen andern Städten, wo dieſe 
Novität bereits gegeben, hat „Die berühmte 
einen ſo außergewöhnlichen Erſolg ge⸗ 
men wollen, den Be⸗ 
Theaterfreunden 
Da das treffliche 
Herrn Direktor Hannemann für 
Darſtellung bürgt, können wir 
Beziehung genußreichen Abend 


Frau“ 


habt, daß wir nicht verſäu 
ſuch dieſer Vorſtellung allen 
Wärmſte zu empfehlen. 


aufs 
Enſemble des 
eine gelungene 
einen in jeder 
erwarten. 


— [Die Dampfertrajektfahrten! 


ſind heute aufgenommen. 


— [In d 


n der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung] wurden verurtheilt: 
Der Obſthändler Albrecht Porowski aus Brieſen 


17. Januar leſen wir: 


geſchlachtet. 
Tage geſchlachtet hat. 


obige Anzahl 


Am 10. d. M. ſind in 
der Liebig's Extrakt Co. 1250 Stück Rindvieh 
Es iſt dieſes unſeres Wiſſens die 
größte Anzahl, die dieſes Etabliſſement an einem 
Der Werth dieſer Anzahl 
Rinder iſt annähernd 15,000 Doll. Wenn man 
in Rechnung zieht, daß man in jenem Etabliſſement 
den ganzen Sommer über Tag für Tag in 
gleicher Weiſe und Anzahl mit den Schlachtungen 
fartfährt, begreift man, welche enormen Kapitalien 
daſelbſt umgeſetzt werden und welche Vortheile 
die Kompagnie dem Lande und ſpeziell dem 
Departemant Rio Negro bringt. Ueberdies dürfte 
man aus Vorſtehendem erſeben, daß in Urugay 
das Fleiſch billiger als in Hamburg iſt, indem 
Vieh hier vielleicht den vierſachen 
Werth repräſentiren würde. (Hamb. 


Fremdenbl.) 


Getreide Bericht 
der Handelskammer für Kreis 


Thorn, den 28. April 1888. 

Wetter: rauh, trübe. 
Weizen feſt, 125 Pfd. bunt 160% Mk., 

hell 165 Mk., 130 / Pfd. fein 170 Mk. 
Roggen unverändert, 115/16 Pfd. 100 Mk., 120 

Pfd. 104 M., 1245 Pfd. 107 M. 
Gerſte Futterw. 90—96 M. 
Erbſen Futterwaare 98103 M. 
Hafer 93—105 Mk. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. April. 
Weizen. Jnländiſcher erzielte bei kleinem Um⸗ 
ſatz voll behauptete Preiſe. Tranſitweizen in fefter 
Tendenz. Kaufluſt nicht allgemein. Bezahlt inlän⸗ 


kommen. 


Thorn. 


128 Pfd. Lehrer. 


Die beliebteſte 
Bouillon Maggi. 


ſelben aus der Apotheke von Zeit zu Zeit 


Dieſelben haben Gott ſei Dank bei 


mir dermaßen gewirkt, daß ich heute von all' 
den vorbezeichneten Uebeln vollſtändig befreit 
bin. Ich kann daher dieſe Pillen jedem Kranken 
aufs Angelegentlichſte empfehlen. Nit ſ ch, 


„Die Apotheker Rich. Brandt's Schweizer⸗ 
pillen find in den Apotheken a Schachtel M. 1 
vorräthig, doch achte man genau auf das weiße 
Kreuz in rothem Feld und den Vornamen. 


Aushülfe für jede Hausfrau iſt das 


Heilung durch die Natur 


wegen verſuchter Erpreſſung zu 10 Tagen Ge⸗ »Die Leiſtungen der Lebens verſicherung.] diſcher hellbunt leicht bezogen 127/8 Pfd. 165 M., iſt jetzt das Loſungswort der Herren Aerzte und 


A a : : A zufi ; Sommer- 128/ Pfd. und 133 Pfd. 165 M., polnifcher verordnen dieſelben deshalb bei den verſchiedenen 
fängniß, die Arbeiter Albrecht Dombkowski und Nach vorläufigem Ueberſchlag find, im Jahre h 3 0 5 
Michael Lewandowski aus Brieſen wegen Dieb⸗ 1887 von den deutſchen Lebensverſicherüngs⸗ e 9125/6 Pd. W N n 95 Hals⸗ und Bruſtleiden, Ath⸗ 


ſtahls mit 4 bezw. 1 Monat Gefängniß, der geſellſchaften allein ca. 45%, Millionen fällige] hochbunt 127/8 Pfd. 131 M., ruſſiſcher Tranſit roth 


Arbeiter Ignatz Paczkiewicz in Mocker wegen 
Körperverletzung und einfachen 


vorſätzlicher 


Diebſtahls zu 1 Jahr 3 Monat Gefängniß, 


Verſicherungsſummen 


gezahlt 
1829 bis heute ſind über 700 Millionen Mark 
an Wittwen und Waiſen zur Auszahlung gelangt; 


worden. Seit 


rank 118 Pfd. 116 M. 

beſetzt 118 Pfd. 114 
Roggen nur wenig gehandelt, trauſit feſt. 

zahlt inländiſcher 123 Pfd. 105 M., polniſcher Tranſit 


W 124% Pfd. 125 M., 
5 Be⸗ 


mungsbeſchwerden, bei Darm⸗ 
und Magen Erkrankungen, 


in erſter 


der Schiffsgehilfe Emil Mertins aus Kulm in den nächſten 30 Jahren werden aller Wahr⸗ 5 Pfd. © N 122 Pfd. 73 M., ruſſ. Tranſit Gicht, Fettleibigkeit; Linie den alt⸗ 
wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 1 Jahr ſcheinlichkeit nach mindeſtens wieder 3 Milliarden P | er — ae Ari Kochbrunnen. 


Zuchthaus, 2 Jahren 
Dt Kork Auſſch 


Ehrverluſt und Zuläſſigkeit 
Von der Anklage der 
fahrläſſigen Brandſtiftung wurden die Töpfer⸗ 


Mark fällig werden. 


WALL 


Hans Maier, Ulm . 


Dieſe 
Summen würden ohne die Lebensverſicherung 
nicht zu erzielen geweſen ſein! Dieſe Thatſache 


ſtaunenswerthen 


2 . 
Gerſte große 113/ Pfd. 108 bis 115 M., ruſſ. 
108/13 Pfd. 79—100 M., Futter 65—75 M. 5 
Erbſen weiße Koch- tranfit 93—95 M., weiße 
Mittels tranfit 88 M. 


Dr. Clara Kühnast.] Tüchtige Malergehilfen 


Zahnoperationen. 


finden von ſofort Beſchäftigung, daſe lbſt 


Derſelbe iſt durch die Apotheken, Drogen und Mineral⸗ 
waſſer⸗Handlungen, ſowie durch das Wiesbadener 
Brunnen Comptoir zu beziehen. 


„Baumwollene 
Strümpfe und Längen, 


er 
img Auefert junge ital. Legehühner, werden auch 
-Thorner Ostdelts ehen Zeitung“ J Sicken ene in etliche. Gebi Lehrlinge Conl. baumwollene 
empfiehlt folgende auf Lager befindliche M. 1.20, Gelbfüßler franko M. 1.60, ums 1 un SE 2 157855 ends St 0 K 
Formulare: 955 lim M. 1.40. Preiſtliſte poſtfrei. E werden fehne 8 ralältig angefertigt. A. Burczykowski, Malermeiſter S ri garne 

Abſentenliſte, Lohnnachweiſungen u. LH a ei Sohn achſbarer Eltern, mit gute f N 1 
an e e Alben 8 Pa z a den geehrten Herrſchaften zur win II 9 A 7 mit guter Saeed ane — 25 1 

en fe de gl Bd En UL BE 2 ON en. Aus sc. heilt brieflich durch Deſtillations * Geſchäft Eſtremadura von Max Hauschild zu 

le none) Wüäſche Bleich, a ka Sun als Sriginalpreifen, empficht 

eichniß d jul« i äfts⸗ A A 9. 0 A 2 

wen — en 5 e Trocken⸗ u. Roll⸗Anſtalt Vruſtleden, München, Banbertrahe 3 Lehrling | A. Petersilge. 
Schülerverzeichniß, vermieth u. Trödler. gut rewobirt habe und bitte um gitige Billige Linder nd Sehnl- Hüte ſoſort eintreten us Als Plätterin * 
Tagebuchl Lehrbericht) Droſchken⸗Tarife, enugung. Ich bin auch gern bereit die empfehlen Geschw. Bayer. 6 Hi hfeld. Thorn u 2 
Kafſenduch A. u. B. Nindvieh Register, Wäſche zu ganz ſoliden Preiſen abholen rscnleid, . empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 
e un) 34 8 ee. zu laſſen. 0 1 Pi 1 1 4 ee : * 1 e 1 inge A. Laszinska, Schillerſtr. 411. 
tal 8 A N ngen f. i ar D OW. . n. 12 34. * 2 — 
Zoll- Inhalts ⸗Erklä⸗ Div. Wohn.-Platate. Ane re Mille : eo Ein gebildetes 
8 9 5 er 3 Auflage 352,000; das verbreitetite aller 100 Mille 2 gegen N Geldvergütigung 7 8 
Abmeldungen v. ri⸗ tandesbeamte: Fyuttchen Blätter Aberhaupt; außerdem ke ! U 4 M D 

aal aue Sue Er⸗ 5 5750 Ueberjegangen in swölf tem: Maschinensteine, 11 Emil Hell, Glaſermeiſter. 15 e II 
Reichsbank Nota, mächtigungen, — + d 7 7 i 5 

? ä ini 1 Die Nodenwelt, gun: aus hartgebranntem Thon, find; (&e ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
ea 2 un der Eher { firte Zeitung fir Jae ſogleich abzugeben bei Einen E rling Stellung in einem Photographiſchen Ge 
Miethsver 1 Todesan ig, bel und Hanparbeiten. Monat, Schul: Exi ſucht ſchäft für Empfaug u. Retouche. Gefl. 
Auen denne, ear enn - ee e r daher in Fra ar Theodor Rupinski, Bäckermeister. SI eee 
N f ir 2 n: it 30 Jahren in Frankfurt a. M. 

a tliche anderen Formulare 21 Nummern mit Toiletten n ſei 7750 A 7 

Sabelen g, werde fehmelfteng“ in un Queen et bed Kae, Alen denen Plate setz wei Rollkutſcher r Geübte WE 
ſauberſter Ausführung (Pruc wie Sat) e e der een in "Mühlenfabrikaten, wünſcht noch einige lönnen eintreten bei Taillenarbeiterinnen 


auf Papier 


utem 


bei möglichſt billiger 


VPreienvptirung angefertig 


Breiönntirumg deer. 
>48 


Möbel; Spiege-u.olerware-Lget 


Adolph 


W. Cohn, 


Thorn, Coppernicusſtraße 187, 


empfiehlt nur reelle 


Möbel zu ſehr 


billigen feſten Preiſen. 


ot 
Angenehmer Sommeranfenthalt 


unweit Thorn, 
oder Dame, event. a 
Adr. in der Expediti 


für einen einzelnen Herrn 
uch eine ruhige Familie. 


on d. Ztg. zu erfragen. 


> w 

Bett⸗ und Win ꝛc., wie die Handarbeiten in 
ihrem ganzen Umfange. N 1 

12 Beilagen mit etwa 200, Schnittmuſtern für alle 
Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter⸗ 
Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Buutſtickerei, Namens 
Chiffren ꝛc. 5 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — Probe⸗Num⸗ 
mern gratis und franco durch die Expedition, Berlin 
V. Potsdamer Str. 38; Wien I, Overngaſſe 6. 


—— — ͤ—G—ůä. . ðé—v—vkꝑ äR — — 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten 
billigſt zu verpachten. 

A. Mackiewiez, Gaſtwirth, Kl. Moder. 


N. 
Unterricht in allen Handarbeiten 
ertheilt A. Langer, Gerechteſtr. 118, II. 


Vertretungen ähnlicher Art zu übernehmen. 
Erſte Referenzen zu Dienſten. 

Geſl. Offerten zu richten sub K. X. 246 
an G. L. Daube & Co., Frank- 
furt u. / M. 


Den g ehrten Herrſchaften Mi 
Thorns arbfeht ſich als Mieihsiran 
M. Blaszkiewiez, geb. Jarocka, 
Bäckerſtraße 222. 
in möbl. Zimmer mlt auch ohne 
Beköſtigung von ſo leich zu vermiethen. 


J. Lange, Fleiſchermeiſter, Altſt. Markt 297. 
1 häusliche Köchin 


ſucht 
Hugo Claass, Seglerſtraße. 


Adolph Aron. 


Steinſchläger 


ſinden beim Ban der Eiſenbahnbrücken 
Dirſchau und Marienburg ſofort dauernd 
lohnende Beſchäftigung. 

Lohn pro Cubikmeter Mark 2,50 und 


Hämmer frei. 4 
Junge Mlädchen. 


die das feine Putzfach gründlich erlernen 
wollen, unter Leitung 2 tüchtiger Directricen, 
können ſich noch melden bei 

Ludwig Leiser, Breiteſtr. 446. 


finden Beſchͤftigung bei 5 5 
Emilie Schmeichler, Marienſtr. 282. 
ß 
Eine Auſwärterin ſucht eine Steile. 
Zu erf. Eliſabethſtr. 88.89 b. d. Brodfran. 
Eine Aufwartefraun € 
fofort verlangt b. Dombrowski. Bäckermeiſter. 


Uebergroße Arbeitslaſt veranlaßt mich 


mein Grundſtück 


an der Radialſtraße nach Fort IE Gr. 
Mocker 430, circa 13 Morgen, zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe befindet ſich in beſtem 
Zustand, Garten⸗ und Gemüſe⸗Kultur, Wohn⸗ 
haus iſt neu, Stallungen in gutem Zuſtande. 


Wititwe Lange. 


N 


n Auswahl, ſehr billige Preiſe. 
Sonntug, den 6. "Mai 18.7 


Nachmittags 2½ Uhr: 


Grosses Rennen 


Exercierplatz Lissomitz bei Thorn. 


I. Flachrennen. Vereinspreis 300 VII Jagd-Rennen. Preis 
Mark dem ersten, Ehrenpreis dem 0 M., wovon 600 Mk. dem ersten, 
zweiten Pferde. Für Pferde aller 100 Mk. dem zweiten Pferde. Für 
Länder, 15 Mk. Einsatz, 10 Mk. Pferde aller Länder 30 Mk. Einsatz, 
Reugeld, Distance 2000 Meter. 15 Mk. 1 fee e Mtr. 
i = Tas V. Prinz-Georg-Jagd-Rennen. 
en Rennen. Vereins- Ehrenpreis N von Sr, Königl. 
preis 500 Mark, wovon 450 dem HoheitdemP 8 
ersten, 50 Mark dem zweiten Pferde. das e , Ehre rd 
Für Pferde aller Länder 20 Mark una u Herr ae an Re Ach 
Einsatz, 15 Mark Reugeld. Dist. Be Ve 3 h N55 0 8 
ca. 1800 Meter. zweiten, Vereinsehrenpreis dem 


Reiter. Für Chargenpferde des 4. Ul. 
Hunters-Jagd-Reiten. Drei Regts. yon Offizieren des Regts. zu 
silberne Ehrenpreise für die ersten 


reiten. 5 M. Eins. Dist. ca. 2500 Mtr. 
3 Pferde, Für Pferde aller Länder, VI. Inländer Steeple - Chase. 
welche in den letzten 3 Jahren kein 


Vereinspreis 250 M. dem ersten, 
Rennen im Werthe von 400 Mark Ehrenpreis dem zweiten Pferde. für 
gewonnen haben, 10 M. Einsatz, 


inländ. Pferde 15 Mk. Einsatz, 10 
Distance ca. 3000 Meter. 


Mark Reugeld, Dist. ca. 3000 Mtr. 
Nach dem Rennen ½7 Uhr Diner im Hotel „Schwarzer Adler“. 


Heute Vormittag 9 Uhr ſtarb 
nach kurzem ſchweren Leiden mein 
lieber Bräutigam, unſer guter 
Bruder und Schwager 


Benno Willimtzig 
im Alter von 32 Jahren. Um ftille 
Theilnahme bitten 

Thorn, den 28. April 1888. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Nachm. 3½ Uhr vom ſtädtiſchen 
Krankenhauſe aus ſtatt. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über den 
Nachlaß des zu Drzonowo verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Wilhelm Templin 
aus Drzonowo iſt zur Prüfung der 
e angemeldeten Forderungen 
Termin auf 


den 11. Mai 1888, 


Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 5, anberaumt. 
Culmſee, den 24. April 1888. 


Couvert 3 Mark. 
Anmeldungen bis spätestens 1. Mai Hotel „Schwarzer Adler“. 
Billets und Programme 


} Duncker, 420 sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz, vom 1. Mai ab bei Herrn Kauf- 
Gerichtsſchreiber des Königlichen mann Schumann, Altstadt, Markt, Herrn Kaufmann Rausch, Gerechtestrasse, 
Amtsgerichts. Herren Stachowski & Oterski, Bromberger Vorstadt, und in der 


Expedition der „Thorner Presse“, Katharinenstr. 204 zu haben. 


Preise der Plätze: 
An der Kasse: Sattelplatz 3 Mk., I. Platz (Tribüne) 2 Mk., II. Platz 
60 Pt., III. Platz 30 Pf. (Soldaten : 20 Pf.), Wagen einschliesslich 5 Personen 
3 Mk., für weitere Personen sind Billette II. Platz a 0,60 Mk. zu lösen. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 30. nur er., 
11 Uhr Vormitta 


wird auf ieſigem ban In 1 655 Vorverkaufsstellen: Sattelplatz 2,50 Mi Tribüne 1,75 Mark, 
1 atz 50 Pfg Platz 25 Pfg., Wagen 2 Mar 
eine agenin ung Programme pro Stück 20 Pf. 


Omnibusse und: Leiterwagen stehen auf der Esplanade 
von 1 Uhr ab bereit. 


Mitglieder des Thorner Reiter-Vereins haben unter Vorzeigung der 
Mitgliedskarte freien Zutritt. 


Thorner Reiter-Verein. 
| 
Geſchäfts⸗Verlegung. 


— — — 


Mein Gold- & Silberwaaren-Geſchäft 


befindet ſich von jetzt ab 


Breite-Strasse No. 455 


geradeüber der Buchhandlung von E. F. Schwartz. 


M. Loewenson, 
Juwelier. 


Wei zen fleie Na rel heit: 
meiftbietend gegen gleich baare Be: 
zahlung verkauft werden. 
Thorn, den 27. April 1888. 
Kgl. Güterexpedition. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 30. Ber Ze 
11 uhr Vormittags 
werden auf hieſigem Güterboden 


Sack Kaffee 


meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 
Thorn, den 27. April 1888. 
Kgl. Güterexpedition. 


Verdingung. 


Der Neubau eines Abortsgebäudes nebſt 
einer feuerſicheren Aſch⸗ und Müllgrube bei 
dem Königl. Real⸗Progymnaſium zu Culm 
g. W. veranſchlagt excl. der Cloſeteinrichtung 
und des Titel Insgemein Nl, 4178,57 ＋ 
120,0 Mk. = 4298,57 M ferner die 
Reparatur des Stallgebäudes veranſchlagt 
auf 942,25 Mk. und die Herſtellung eines 
Treppenaufganges zur Rectorwohnung auf 
345,0 Mk. ſoll im Wege des öffentlichen 
Aus ebotes verdungen werden. 

Verſtegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift er Angebote, (für deren Form 
Fi Inhalt der § 3 der Bedingungen für 


Erlauben uns den Eingang unſerer — Neuheiten == in 
Modell - „Hüten, 


summt liehen Putzartikeln 


die Bewerbung um Arbeiten und Liefe⸗ für die 
zungen vom 17. Juli 1885 maßgebend iſt) Fru ihjahrs- und Sommer-Saiſon 
find bis zum anzuzeigen. 


Sonnabend, d. 5. Mai er., 


Vormittags 11 Uhr 
koſtenfrei an den Unterzeichneten einzureichen, 
zu welcher Stunde die Oeffnung der Ange⸗ 
bote in Gegenwart der etwa erſcheinenden 
Bewerber erfolgen wird. 

Verdingungsanſchläge, Bedingungen und 
die Zeichnungen können in meinem Bureau 
eingeſehen, auch Verdingungsanſchläge, welche 
als Formulare für die Angebote zu dienen 
haben, gegen Einſendung von 3,0 Mk. für 
das Exemplar bezogen werden. 

Thorn, den 27. April 1888. 


Der Königl. er 


Knaben⸗, Kinder⸗ und Damen ⸗ Hüte 


in reizend modernen Arrangements bei größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen. “au 


Geschw. Bayer, Ati. 296. 
a a a aa ee ale 


ICH, ANNA SLIT G, 


mit meinem en Ein. langen Riefen » Lorelei » Haare, welches ich in Folge 14106 
lichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade erhielt, die von den berühmteften 


Klop sch. ärztlichen Autoritäten als das beſte Mittel zur Förderung des Wachsthums der Haare, 
zus Stärkung des Haarbodens, gegen Schuppenbildung und Kahlköpfigkeit anerkannt 
Auction. ft, empfehle allen Damen und Herren meine Pomade; dieſelbe erzeugt einen vollen 


und Ae Bartwuchs, und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche 9 85 den Kopf⸗ 
arthaaren einen ſchönen Glanz und große Fülle; bewahrt dieſelben vor 
frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter. Ihres Höchft angenehmen Geruches 
— 75 eignet ſich die Pomade für den feinſten Toilettentiſch und ſollte in keinem Hauſe 
fehlen. Tauſende von 1 1 m beweiſen die 1 ee meiner Pomade. 
Preis per Tiegel 75 Pfg., 2 M Wiederverkäufer Rabatt. 
Poſtverſandt täglich gegen Voreinſendung des Betrages oder Poſtnachnahme 


nach der ganzen Welt aus der Fabrit Anna Csillag 
Berlin N., Große Hamburgerſtraße 34, 


perſönlich anweſend den ganzen Tag, wo ſich Jeder von der Echtheit der Nan über⸗ 
zeugen kaun. Ausgeſtellt geweſen in allen größeren Städten Europas und zuletzt in 
Caſtaus Panoptikum und deutſche Friſeur⸗ ie e in Berlin. In Leipziger Illu⸗ 
ſtrirte Zeitung mit Illuſtration als Sehenswürdigkeit aufgeführt. 


en Todesfall ſollen: 1 Prahm 

(dau), tallungen, eiſ. Brech⸗ u. Klapp⸗ 
2 am Dienftag, d. 1. Mai, Nachm. 
— hinter Schloß Dybow öffentlich 
15 gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Fonceff. Bildungsanſtaſt für 


Kindergärtnerinnen. 
Halbjähr.-Kursus I. U. Il. Klasse, Eintritt jederzeit. 


Clara Rothe, Vorſteherin, Breiteſtr. 51. 


Fröbelſſch. Kindergarten. 


Anmeldungen nehme Weiher 1 der 


höheren Töchterſchule, 1. Gan hür, 
und Breiteſtraße 51. Clara er 


Für Jahuleidende. 
Schmerzloſe Zahn n 


durch lokale “or 


Künſtl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: r 


Grün, Breiteſtraße 456. 
In Belgien adprob. 


Dr. Kochs’ Fleisch-Pepton. 
| DEK Dr. Kochs’ Pepton-Bouillon. 
© Dr. Kochs’ Pepton-Biscuits. 


Vorräthig in Thorn bei Stachowski & Oterski, in Culmsee bei 
0. Wolff, Anolh ler. 


EEE } ** I 4 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſt av Kaſchade in Som Druck = 5 Werlag der Buchdruckerei der Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (N. Schirmer) in Thorn. 
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Tricot-Blousen, Tricot-Taillen, Tricot-Kleidchen und Trioot, Anzüge, 
Damen⸗Mäntel und Jaquettes, Herren⸗Anzüge und Paletots. 


Decken, Kiſſen in Mull, 
bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


X. Ber 


PU 
achdem ne vom hiefigen Königlichen 
5 Amtsgericht hierſelbſt als Dol⸗ 


metſcher und Translateur der 
ruſſiſchen Sprache vereidigt 


worden, empfehle ich mich zur 


Anfertigung von Ueberſetzungen 
aus dem Deutſchen ins Ruſſiſche und aus 
dem Ruſſiſchen ins Deutſche. 

S. Streich, Sprachlehrer, 
Heiligegeiſtſtr. Nr. 200, 3 Treppen. 

Den geehrten Damen Thorn's zur An⸗ 

eige, daß ich am 3. Mai 


einen Kurſus 
für wiſſenſchaftl. Zuſchneidekunſt 


des berühmten Henry Sherman'schen 
Syſtems beginnen werde. Daſſelbe hat den 
Vorzug ſchneller und ſicherer Erlernung 
bei vorzügl. Sitz. Der Unterricht umfaßt 
ſämmtl. Damen⸗ und Kindergarderobe. 
Preis 20 Mark. Anmeld. erb. bei Frl. B. 
Klapezynska, Brückenſtraße 19. 
Trau E. Feuerharmel, 


Marienburger 
Schlossbau-Lotterie. 


Ausſchließlich baareGGeldgewinne, zahlbar ohne 

jeden Abzug. Hauptgew. 90,000, 30,000, 15,000 

„Zieh. am II., 12. und 13. Jun ni. 

Looſe a 3,25 Mk., halbe Auth. a 1,75 Mk., 
viertel Anth. a 1 Mk. 

rust Wittenberg, Seglerſtraße 91. 


= 


1 
A, 


Geht auf das Aka, 


welches unſerem Anker⸗Pain⸗Ex⸗ 
peller ſeit ca. 20 Jahren entgegen 
gebracht wird, glauben wir hierdurch 
auch Jene zu einem Verſuch einladen 
zu dürfen, welche dieſes beliebte Haus⸗ 
mittel noch nicht kennen. Es iſt kein 
Geheimmittel, ſondern ein ſtreug 
reelles, ſachgemäß zuſammengeſetztes 
Präparat, das mit Recht allen Gicht⸗ 
und Rheumatismus⸗Leidenden als 
durchaus zuverläſſig empfohlen zu 
werden verdient. Der beſte Beweis 
dafür, daß dieſes Mittel volles Ver⸗ 
trauen verdient, liegt wol darin, daß 
viele Kranke, nachdem ſie andere 
pomphaft angeprieſene Heilmittel ver⸗ 
ſucht, doch wieder zum altbewührten 
Pain⸗Expeller Weit Sie haben 
ſich eben durch Vergleich davon über⸗ 
zeugt, daß ſowol rheumatiſche Schmer⸗ 
zen, wie Gliederrtißen ꝛc. als auch 
ahn⸗, Kopf⸗ und Rüclenſchmerzen 
eitenſtiche ꝛc. am ſicherſten dur 
Expeller⸗Einreibungen verſchwinden. 
Der billige Preis von 50 Pfg. bezw. 
1 Mk. ermöglicht auch Unbemittelten 
die Anſchaffung, eben wie zahlloſe 
* dafür bürgen, daß das Geld 
t unnütz ausgegeben wird. Man 


AAA 


und nehme nur Pain⸗Expeller, mit 
der Marke Anker als echt an. 
Vorrätig in den meiſten Apotheken, 
aupt⸗ Depot: Marien⸗Apotheke in 
ürnberg. Nähere Auskunft erteilen: 
F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt. 


Schmerzloſe 
Bahnoperationen, 
arne Zähne u. 


Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer : Strafe. 
Sonnen- 
Schirme 


zu heben bei 
S. Hirschfeld. 


Schuhfabrikant 
W. Husing, 


Paſſage Nr. 310 


a d. & S Publikum 1 aſſortirtes 


Stiefel⸗Lager 


unter 2 4 beſter Qualität zu an: 
erkannt ſoliden Preiſen. 


NB. Reparaturen werden ſauber und 


Metall⸗ und 
Holzſärge 


billig ausgeführt. 


ſowie tuchüberzogene in großer Aus: 
wahl, ferner Beſchläge, Verzierungen, 
Atlas u. Sammet 


R. 1 E. Przybill, Schillerſtr. 413. 


Interims-Theater. 


in ſchönen neuen 
Deſſins billigſt 


„ 


lowitz. 


2 


Victoria - Garten. 
Sountag, den 29. April: 


Don Cesar. 


Done in 3 Akten von R. Dellinger. 
Montag, den 30. April: 


Die berühmte Frau. 


Luſtſpiel in 3 Akten von G. Kadelburg und 
Fr. v. Schönthan. 


Victoria⸗Saal. 


Sonntag, den 29. d. Mis.: 


Großes Nachmittags- 
Streich - Concert, 


ausgef. v. d. Kapelle Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11. 
Anfang 3½ Uhr. — Eutree 25 Pf. 
Jolly, Kapellmeiſter. 


Männer ⸗Gefang⸗Verein 
(«ol lu b. 


Zum Beſten der 5 
vom Waſſer heimge⸗ 
ſuchten Heberjchtweumter ö 


Sonntag, u 29. d. M. 
im Saale des Herrn Schmidt: 


Geſangsvorträge | 
und Liebhabertheater 


ſtat 
Numm t 

Entre: % ummerinter f 1 2 976. 
ohne der Wohlthätigkeit 

Sehranken zu setzen. 

Anfang 7½ Uhr. 
Auf Wunſch nach ing Vorſtellung: 
Tanz. 


Engl. Porter 


a in Flaſchen empfiehlt 
Jacob Siudowski. 


a: Seglerſtraße 92/93. 
Münchener Pſchorrbräu 
(122ter Waggon). 

Zuche einen flotten Ab- 


nehmer für Thorn. 


Bernhardt. Bromberg. 
Särge 


N. u 7 
mit Ausſtattungen, Be⸗ 
ſchlägen und Verzierun en, ſowie 


übe 


E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, 
Coppernicusſtraße 189. 


Bu Saat 


Hafer, Gerſte, kleine und große 
Erbſen N 
Wicken, und Roth⸗Klee, 
Tbümot ee u. ſ. w., 
wie ſämmtliche Futterartikel 
zu den billigſten Preiſen. 


Saflan. 


Zur Saat 


empfehle ich 
beſten amerik. Saathafer, 
Sommerweizen, Erbſen ꝛe. 
Moritz Leiser. 


Roth⸗ & Weiß⸗Kleeſaat, 
3 Thymothee, 
Reugras, Luzerne 
empfie 


lt in beſter Waare 


J. Wardacki, Thorn. 


Eine Schrotmühle und eine 
Häckſelmaſchine 


billig zu verkaufen Strobandstr. 22. 


Belohnung. 


Ein kleiner weiſſer Seidenſpitz 

Se hat ſich am Donnerſtag, von 
errn Kotschedofft aus, auf Mocker ver⸗ 

laufen. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Abzugeben Kulmer ek he 
Piplow. 


BE Hierzu eine Beilage und ein 
illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


\ 


empfiehlt 


8 23 


